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Kleine Anfrage 8445 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Mönchengladbach Rheydt: Streit zwischen zwei jungen Männern eskaliert und führt zu 
Großeinsatz der Polizei 
 
 
Am Freitagnachmittag, den 10. Juli 2026, kam es gegen 15:30 Uhr am Marienplatz in der 
Innenstadt von Rheydt, einem Stadtteil von Mönchengladbach, zu einer Auseinandersetzung 
zwischen einem 20-jährigen Autofahrer und einem 19-jährigen Fußgänger, die zu einem 
größeren Polizeieinsatz führte. Nach dem aktuellen Stand der Ermittlungen kannten sich die 
beiden jungen Männer bereits und waren zuvor mehrfach in Streit geraten. Nach Einschätzung 
der Polizei handelte es sich bei dem Vorfall um die Eskalation einer bereits länger 
andauernden Fehde, in die möglicherweise auch Bekannte und Familienangehörige der 
Beteiligten eingebunden waren.1 
 
Nach den bisherigen Ermittlungen soll zunächst der 19-Jährige den 20-Jährigen bedroht 
haben. Inzwischen geht die Polizei aufgrund von Zeugenaussagen davon aus, dass der 19-
Jährige dabei eine Machete einsetzte. Unmittelbar nach der Tat kursierte ein Video, das eine 
Person mit einer Machete zeigen soll und mutmaßlich kurz vor dem Vorfall aufgenommen 
wurde. Der Polizei ist dieses Video bekannt. Ob es authentisch ist und in direktem 
Zusammenhang mit den Ereignissen am Marienplatz steht, ist jedoch weiterhin Gegenstand 
der Ermittlungen. Die mutmaßliche Machete konnte bislang nicht aufgefunden werden.2 
 
Der 20-Jährige flüchtete nach der Bedrohung mit seinem Opel Corsa und erfasste dabei den 
19-Jährigen mit dem Fahrzeug. Anschließend setzte er seine Fahrt fort und entfernte sich vom 
Unfallort. Der Jüngere erlitt leichte Verletzungen und wurde zur Behandlung in ein 
Krankenhaus gebracht. Im Rahmen einer sofort eingeleiteten Fahndung stellte die Polizei den 
Opel an der Ecke Endepohlstraße/Odenkirchener Straße sicher und nahm den Fahrer mit zur 
Polizeiwache.3 
 
Gegen den 20-Jährigen wird nun wegen Verkehrsunfallflucht mit Personenschaden sowie 
wegen leichter Körperverletzung ermittelt. Gegen den 19-Jährigen läuft ein 
Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Bedrohung. Die Ermittlungen zu den genauen 
Abläufen sowie möglichen weiteren Straftaten und Beteiligten dauern an. Als die Polizei am 
Marienplatz eintraf, befanden sich dort bis zu 100 Menschen. Neben den beiden 
Tatverdächtigen hielten sich zahlreiche Personen am Einsatzort auf, die ihnen zugeordnet 

 
1 Vgl. https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/moenchengladbach-viel-polizei-bei-einsatz-

am-marienplatz-in-rheydt_aid-151307175. 
2 Vgl. https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/drohung-mit-machete-vor-grosseinsatz-in-

rheydt_aid-151420195. 
3 Vgl. https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/moenchengladbach-viel-polizei-bei-einsatz-

am-marienplatz-in-rheydt_aid-151307175. 
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werden konnten, außerdem Zeugen und Schaulustige. Aufgrund der unübersichtlichen Lage 
forderte die Polizei Verstärkung an und setzte mehrere Einsatzkräfte sowie Einheiten der 
Bereitschaftspolizei ein. Die verschiedenen Personengruppen wurden voneinander getrennt, 
um eine weitere Eskalation zu verhindern. Zu weiteren Straftaten oder Verletzten kam es nach 
Angaben der Polizei nicht.4 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Ist der oben genannte Vorfall als Tumultlage gewertet worden? 

 
 
 

Markus Wagner 
 

 
4 Ebenda. 


